
Kirchgemeinde-Versammlung 
Dienstag, 16. Mai 2023, 20.00 Uhr
Monséjour – Zentrum am See, Küssnacht am Rigi

Traktanden siehe Rückseite

Diese Jahresrechnung wird unadressiert in alle Haushaltungen versandt.
Wir bitten diejenigen, welche nicht der Röm.-kath. Kirchgemeinde Küssnacht am Rigi 
angehören, um Verständnis.

Jahresrechnung 2022

Foto: Franz Hess



Jahresbericht des Kirchenrates für das Jahr 2022

Im letzten Jahr wurde der Kirchenrat zu dreizehn of-
fiziellen Sitzungen einberufen. Dabei wurden 40 Be-
schlüsse gefasst. Die verschiedenen Themen, wel-
che zu behandeln waren, forderten den Einsatz des 
gesamten Kirchenrates.

Zu den ordentlichen Kirchenratssitzungen kommen 
jeweils noch die Sitzungen der einzelnen Kommis-
sionen, wie der Personalkommission, der Betriebs-
leitung Monséjour sowie verschiedenen anderen  
Arbeitsgruppen dazu.

Zusammen mit Seelsorgeteam, Pfarreirat und Kir-
chenrat wurde das Seelsorgekonzept erarbeitet. Der 
Kirchenrat hat das von den drei Gremien erarbeitete 
Konzept schliesslich verabschiedet. Schwerpunkte-
mässig sollen die Familienpastoral und die Jugend-
arbeit in unserer Pfarrei vermehrt unterstützt werden. 
Der Kirchenrat hat für diese Aufgaben ein zusätzli-
ches 40% Pensum bewilligt. Claudia Zimmermann 
und das ganze Team hoffen auf eine innovative und 
teamfähige Person, welche die zusätzlichen Aufgaben 
mitträgt. Interessierte aus der Pfarrei sind herzlich 
eingeladen, sich bei Claudia Zimmermann zu melden.

Personelles
Im vergangenen Jahr gab es zwei personelle Verän-
derungen. Ende Juli 2022 wurde Liliane Schuler aus 
dem Katechese-Team verabschiedet. Karin Herger 
aus Küssnacht hat ihre Aufgabe am 1. August aufge-
nommen und unterrichtet nun in einer dritten Klasse 
und bereitet die Kinder auf die Erstkommunion vor. 

Nach 10-jähriger Tätigkeit als Leiterin der Altersseel-
sorge hat Dorothea Hansen ihre Kündigung per 31. 
August eingereicht. Am 1. Mai hat Sandra Moreau 
ihre Arbeit für die Pfarrei Küssnacht aufgenommen. 
Zu Beginn hat sie sich in die Altersseelsorge einge-
arbeitet und die Administration verstärkt. Ab 1. Sep-
tember übernahm sie die Leitung der Altersseelsorge.

Zwei Arbeitsjubiläen durften 2022 gefeiert wer-
den. Am 1. Januar waren es fünf Jahre seit der Wahl 
von Isabelle Feer in den Kirchenrat. Beda Kohler ist 
seit 1. August 2002 als Hauptorganist für die Orgel 
zuständig. 

Zusammenarbeit unter den Kirchgemeinden
Das jährliche Treffen mit den Kirchgemeinden im Be-
zirk Küssnacht konnte 2022 wieder stattfinden. Die 
nötigen Absprachen in den verschiedensten Berei-
chen wurden zwischendurch bilateral getätigt. Den-
noch ist es wertvoll, wenn alle vier Kirchgemeinden 
ab und zu am selben Tisch sitzen. 

Jedes Jahr treffen sich Vertreterinnen und Vertre-
ter der Röm.-kath. Kirchgemeinden aus dem Kanton 
Schwyz zu einer Sitzung. Die verschiedenen Aufga-
ben, die eine Kirchgemeinde zu erfüllen hat, sind Ge-
genstand dieser Beratungen.

Die Kirchgemeinde Küssnacht kann auf die Mitarbeit 
vieler Freiwilliger zählen. Nur dank ihres grossen Ein-
satzes können die vielen Angebote aufrechterhalten 
werden. Dafür bedanken wir uns herzlich.

An dieser Stelle bedankt sich der Kirchenrat beim 
Seelsorge-, Pfarreirats- und Monséjourteam für die  
geleistete Arbeit. Nur dank des Einsatzes dieser 
Teams und mit Unterstützung weiterer Personen 
konnten die verschiedenen Aufgaben in unserer Pfar-
rei wahrgenommen werden.

Das Jahr 2023 wird wieder neue Herausforderungen 
bringen. Der Kirchenrat wird sich bemühen, die an ihn 
gestellten Aufgaben verantwortungsvoll zu erfüllen. 

Wir hoffen, wiederum auf die aktive Teilnahme der 
Bürgerinnen und Bürger der Röm.-kath. Kirchgemein-
de Küssnacht zählen zu können.

Die nachfolgenden Berichte sollen einen kurzen Ein-
blick in die vielfältige und auch sehr umfangreiche  
Arbeit der Kirchgemeinde und der Pfarrei geben. 

Hanstoni Gamma
Kirchenratspräsident
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Nach den pandemiebedingt schwierigen Jahren 2020 
und 2021 durften wir im vergangenen Jahr endlich 
wieder ohne grössere Einschränkungen und Auflagen 
unser Haus für das Publikum öffnen. Nach einem et-
was vorsichtigen und zögerlichen Beginn hat sich die 
Situation im Verlaufe des Jahres normalisiert, und der  
Betrieb läuft nun wieder ähnlich wie in den Jahren vor 
Corona.

Insgesamt konnten wir im Jahr 2022 über 350 Anlässe 
durchführen. Die Bandbreite ist gross; von Banketten 
über Apéros, Familienfeiern, kirchlichen oder Bezirks-
anlässen, Generalversammlungen bis hin zu Vorträgen 
durften wir die unterschiedlichsten Veranstaltungen 
beherbergen. Auch die verschiedenen Sitzungs- 
zimmer wurden rege von Institutionen, Vereinen und 
Organisationen benutzt. Unsere vier Angestellten und 
die ungefähr 30 Service- und Buffetaushilfen leiste-
ten dazu 7'473 Arbeitsstunden und erwirtschafteten 
einen Gastronomieumsatz von rund 315'000 Franken. 

Seit Jahren dürfen wir im Monséjour auf die Mitarbeit 
unserer langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zählen. Unsere Betriebsleiterin Angelica Zwahlen 
kann im kommenden Sommer bereits ihr 20-jähri-
ges Dienstjubiläum feiern. Die Kirchgemeinde als Ar-
beitgeberin darf sich auf sehr treue und zuverlässi-
ge Mitarbeitende verlassen; der reibungslose Betrieb 
wird durch ihre Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
erst möglich. Das ist nicht selbstverständlich, und wir 
schätzen dies sehr. 

Im August 2022 hatten die Mitarbeitenden von Pfar-
rei und Monséjour die Möglichkeit, an einem Kurs in 
Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst Küssnacht 
teilzunehmen. Sechs Personen nahmen die Gelegen-
heit wahr, ihr Wissen rund um Notfälle und Erste Hilfe 
wieder aufzufrischen.

Das laufende Jahr 2023 wartet wieder mit neuen in-
teressanten Anlässen und Herausforderungen auf. 
Mit dem Sennenmahl an der Sennenchilbi im Februar  
haben wir einen grossen Anlass bereits erfolgreich  
gemeistert. Wir freuen uns, die kommenden Veran-
staltungen zusammen mit unserem bewährten Team 
im Monséjour anzupacken. 

Ruth Zumbach 
Präsidentin der Betriebsleitung

Jahresbericht Monséjour – Zentrum am See
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Regina Grossrieder vom RDK Küssnacht instruiert 
Pfarrer Werner M. Reichlin über die Bedienung des 
Defibrillators. 
Foto: Ruth Zumbach



Bericht des Gebäudechefs

Das Jahr 2022

Monséjour – Zentrum am See
• Im Obergeschoss wurde in zwei Zimmern das Par- 
 kett ersetzt.

• Die Heizung ist von der ECOGEN Rigi Genossen- 
 schaft an das neue Fernwärmenetz angeschlossen  
 worden.

Pfarrhaus
• Die Fensterläden seeseitig sind neu gestrichen  
 worden. Gleichzeitig wurden die fünf verfaulten  
 Fensterläden ersetzt.

• Die Arbeiten am Dachstuhl und auf dem Dachbo- 
 den konnten erfolgreich abgeschlossen werden. 

• Die Schliessanlage wurde montiert. Alle Zylinder  
 wurden ersetzt und die neuen Schlüssel an die ent- 
 sprechenden Personen verteilt.

• Die Heizung ist von der ECOGEN Rigi Genossen- 
 schaft an das neue Fernwärmenetz angeschlossen  
 worden. 

Kirche
• Die Schliessanlage wurde montiert. Alle Zylinder  
 wurden ersetzt und die neuen Schlüssel an die ent- 
 sprechenden Personen verteilt.

• Die Gerüstgänge für die auszuführenden Arbei- 
 ten zur Bekämpfung der Holzschädlinge wurden  
 montiert.

• Der Umbau der Beichtstühle konnte erfolgreich  
 abgeschlossen werden.

Geplante Arbeiten 2023

Monséjour – Zentrum am See
• Die Brandmeldeanlage wird ersetzt und den neus- 
 ten Vorschriften angepasst.

• Die zwei Kühlräume in der Küche im Erdgeschoss  
 werden saniert. Das alte Kältemittel wird durch ein  
 neueres und umweltfreundlicheres ersetzt. Gleich- 
 zeitig werden auch der Verdampfer und die Aggre- 
 gate ausgetauscht. 

• Das Touchpanel für die Lichtsteuerung im grossen 
 Saal ist defekt und wird durch ein Neues ersetzt. 

• Die Umgestaltung des Speicher- und Pelletraums  
 ist, zusammen mit einem Architekturbüro, in Pla- 
 nung.

• Die automatische Doppel-Schiebetüranlage beim  
 Haupteingang wurde in den letzten Jahren immer  
 wieder provisorisch repariert. Da nun keine Ersatz- 
 teile mehr lieferbar sind, muss die Schiebetüran- 
 lage ersetzt werden. 

Kirche
• Für die neue Aussenbeleuchtung wurden Offerten  
 und Lichtkonzepte eingeholt. Nun wird die Mach- 
 barkeit besprochen und überprüft.

• Die rostigen und defekten Schuhkratzroste müssen  
 ersetzt werden. Zudem müssen die Schächte aus- 
 gebessert werden.

Muttergotteskapelle
• Die periodische Kontrolle der elektrischen Installa- 
 tionen wird durchgeführt.

Pfarrhaus
• Die Feuerlöscher werden periodisch kontrolliert. 

Zum Schluss
Ich bedanke mich bei meinen Kolleginnen und Kolle-
gen für das Vertrauen und freue mich auf die neuen 
anstehenden Arbeiten und Projekte.

Robert Auf der Maur
Gebäudechef
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Die neue Kinderecke im ehemaligen Beichtstuhl
Foto: Leila Zwahlen



Nachkredit zur Rechnung 2022
Konto Nr. Bezeichnung Überschreitung Grund 

80.3100 Pfarrkirchen-Stiftung  9'771.40 Schliessanlage Pfarrkirche    
 
Total Nachkredit 2022  9'771.40

Die Rechnungsprüfungskommission hat den Nachkredit für die Jahresrechnung 2022 von 
insgesamt Fr. 9'771.40 geprüft.

Wir stellen fest, dass der Nachkredit den gesetzlichen Bestimmungen entspricht und begründet ist.
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt den vorliegenden Nachkredit für die Jahresrechnung  
2022 und für die kirchlichen Stiftungen/Fonds zu genehmigen.

Küssnacht, 19. März 2023 Die Rechnungsprüfer 

 Franz-Xaver Baumann Urs Seeholzer

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
an die Kirchgemeinde-Versammlung der Röm.-kath. Kirchgemeinde Küssnacht am Rigi

5

Foto: Leila Zwahlen
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Vermögensrechnung Kirchgemeinde auf 31.12.2022

1 AKTIVEN Bestand 
01.01.2022

Fr.

Veränderung

Fr.

Bestand 
31.12.2022

Fr.

10 Finanzvermögen
100 Flüssige Mittel
1000 Kasse  1'687.60  2'188.70  3'876.30 
1002 Banken  951'461.41  15'954.81  967'416.22 

101 Guthaben
1010 Uebrige Guthaben  22'466.40  -10'549.25  11'917.15 
1012.00 Guthaben gegenüber den Steuerpflichtigen LJ  92'204.60  20'412.85  112'617.45 
1012.00 Guthaben gegenüber den Steuerpflichtigen VJ  -185.20  40'924.85  40'739.65 
1012.01 Guthaben gegenüber Kanton, Bezirk, Gem.  257'980.00  -78'833.65  179'146.35 

102 Anlagen
1023 Monséjour  1'170'000.00  -100'000.00  1'070'000.00 
1023.10 Inventar Restaurationsbetrieb  1.00     1.00 
1023.20 Energieanteilscheine ECOGEN  38'000.00     38'000.00 

   
103 Aktive Rechnungsabgrenzungen
1030 Transitorische Aktiven

12 Stiftungsliegenschaften
Vorfinanzierung Stiftungsliegenschaften  364'002.00  129'000.00  493'002.00 

Total Aktiven  2'897'617.81  19'098.31  2'916'716.12 

2 PASSIVEN

20 Fremdkapital
200 Laufende Verpflichtungen
2000 Kreditoren  117'883.10  -55'488.73  62'394.37 

202 Mittel und langfristige Schulden
2021 Darlehen Schwyzer Kantonalbank, Monséjour  250'000.00     250'000.00 

205 Passive Rechnungsabgrenzungen
2050 Transitorische Passiven  51'250.00  29'800.00  81'050.00 

22 Stiftungen
Stiftungsdarlehen (variabel)  283'201.01  -50.00  283'151.01 

26 Spezialfinanzierungen
260 Zweckbestimmte Rückstellungen
2600 Ersatzinvestitionen Zentrum Monséjour

29 Eigenkapital
2990 Aufwand/Ertragsüberschuss  139'528.29  44'837.04 
2999 Eigenkapital  2'055'755.41  139'528.29  2'195'283.70 

Total Passiven  2'897'617.81  19'098.31  2'916'716.12 
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Vermögensrechnung Kirchliche Stiftungen auf 31.12.2022

1 AKTIVEN Bestand 
01.01.2022

Fr.

Veränderung

Fr.

Bestand 
31.12.2022

Fr.

10 Finanzvermögen
Darlehen Kirchgemeinde (variabel)  283'201.01  -50.00  283'151.01 

12 Stiftungsliegenschaften
120 Pfarrkirchen-Stiftung
1205 Pfarrkirche und Kapelle  90'001.00  -10'000.00  80'001.00 
1205.20 Energieanteilscheine ECOGEN  20'000.00     20'000.00 

121 Pfarrpfrund-Stiftung
1215 Pfarrhaus  1.00     1.00 
1215.10 Pfarrhaus Umbau  244'000.00  139'000.00  383'000.00 
1215.20 Energieanteilscheine ECOGEN  10'000.00     10'000.00 

   
Total Aktiven  647'203.01  776'153.01 

2 PASSIVEN

22 Stiftungen

24 Fondationen
2400 Stiftmessenfonds  159'310.00  -50.00  159'260.00 
2400.1 Stipendienfonds  43'710.61     43'710.61 

220 Pfarrkirchen-Stiftung
2209 Stiftungskapital  33'419.22     33'419.22 

221 Pfarrpfrund-Stiftung
2219 Stiftungskapital  46'761.18     46'761.18 

Vorfinanzierung Stiftungsliegenschaften  364'002.00  129'000.00  493'002.00 

Total Passiven  647'203.01  776'153.01 

11

Die Rechnungsprüfungskommission hat die auf den 31. Dezember 2022 abgeschlossene Rechnung 
und die kirchlichen Stiftungen/Fonds der Röm.-kath. Kirchgemeinde Küssnacht geprüft und festgestellt, 
dass

• die Rechnung mit der Buchhaltung übereinstimmt • der Mehrertrag Fr. 44'837.04 beträgt
• die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist • die Bilanzsumme Fr. 2'916'716.12 beträgt
 • die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten sind

Aufgrund der Prüfungsergebnisse beantragt die Rechnungsprüfungskommission dem Kirchenrat 
zuhanden der Kirchgemeinde, die vorliegende Rechnung und die kirchlichen Stiftungen/Fonds für das 
Jahr 2022 zu genehmigen.

Küssnacht, 18. März 2023 Die Rechnungsprüfer:

 
  Franz-Xaver Baumann Urs Seeholzer

Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
an die Kirchgemeinde-Versammlung der Röm.-kath. Kirchgemeinde Küssnacht am Rigi



a)  Jahresrechnung 2022

• Der Rechnungsüberschuss des Jahres 2022 be-
trägt Fr. 44'837.04. Budgetiert war ein Defizit von 
Fr. 184'150.00. Das viel bessere Resultat ist haupt-
sächlich wegen der erheblich höheren Steuereingän-
ge aus den Vorjahren bei den natürlichen und juris-
tischen Personen entstanden. 

• Bei der Kontogruppe 1 (Behörden und Verwaltung) 
ist der Personalaufwand tiefer ausgefallen. Für die 
Bedienung der Buchhaltungs- und Lohn-Software 
wurde der Personalaufwand zu hoch budgetiert. 

• Bei der Kontogruppe 2 (Seelsorge und Gottes-
dienste) sind die Personalkosten etwas über dem  
Budget ausgefallen. Die Sachkosten wurden um ca. 
Fr. 28'600.00 unterschritten. 

• Bei der Kontogruppe 3 (Kirchliche Liegenschaf-
ten und Anlagen) sind die Personalkosten etwas 
über Budget. Auch der Beitrag an die Stiftungen ist  
höher als geplant. Die Mehrbelastung beträgt hier 
ca. Fr. 9'700.00. 

• Das Defizit im Zentrum Monséjour ist im Jahr 2022 
Fr. 165'180.43 (2021: Fr. 191'534.78). Budgetiert war  
ein Minus von Fr. 162'600.00. Wie schon im 2021 
konnte die Gastronomie nur  beschränkt betrieben 
werden. Statt der budgetierten Fr. 420'000.00 konn-
ten nur Fr. 314'909.60 aus Gastronomie-Anlässen 
eingenommen werden. Vermietungen brachten mit 
Fr. 54'766.45 fast die budgetierten Fr. 60'000.00 
ein. Im Gegenzug waren die Personalkosten und die 
Sachkosten auch wesentlich geringer. 

• Beim Kapitaldienst (Kontogruppe 5) sind nur geringe 
Abweichungen zum Budget zu melden.

• Die Steuererträge aus den Sondersteuern mit  
Fr. 76'119.20 und aus Vorjahren mit Fr. 237'379.10 
bei den natürlichen Personen und Fr. 119'550.05 
bei den juristischen Personen sind einiges höher als 
budgetiert. Die Guthaben gegenüber den Steuer-
pflichtigen (noch nicht bezahlte Steuern) sind wieder 
von Fr. 92'019.40 auf Fr. 153'357.10 angestiegen. 

• Wir gehören zu den finanzstarken Gemeinden und 
mussten Fr. 19'714.00 in den Finanzausgleich ein-
zahlen. Im 2023 sinkt unser Anteil am Finanzaus-
gleich auf ca. Fr. 4'000.00.

• Bei der Pfarrkirchen-Stiftung haben wir das Budget 
um Fr. 9'800.00 überzogen (siehe Nachtkredit).

• Bei der Pfarrpfrund-Stiftung sind die Beiträge der 
Denkmalpflege, des Kantons und auch aus der  
Bundeskasse an die Dachsanierung grösser als  
erwartet ausgefallen. So mussten statt der vorgese-
henen Fr. 300'000.00 nur Fr. 170'000.00 in der Ver-
mögensrechnung aktiviert werden. Die Sanierung 
konnte planmässig und unter Budget abgeschlos-
sen werden. Alle Wohnungen sind vermietet und  
haben ein eigenes Estrichabteil erhalten.  

b) Vermögensrechnung auf 31. Dezember 2022
• Guthaben gegenüber Steuerpflichtigen  

Fr. 153'357.10 (Vorjahr Fr. 92'019.40). 

• Das Eigenkapital (vor Gewinnverteilung)  
per 31.12.2022 beträgt Fr. 2'195'283.70. 

• Das Zentrum Monséjour steht uns mit einem  
Buchwert von Fr. 1'108'001.00 an. 

• Die Pfarrkirche und Kapelle weisen einen Buchwert 
von Fr. 100'001.00 auf.

• Das Pfarrhaus weist einen Buchwert von  
Fr. 393'001.00 auf.

• Auf dem Monséjour lastet eine Hypothekarschuld 
von Fr. 250'000.00. 

c) Stiftmessenfonds

Abrechnung für 2022: Aufwand Fr. Ertrag Fr.

Neue Stiftmessen   1'000.00
Entnahme aus    50.00
Fondsvermögen
Stiftmessenstipendien 1'050.00   
  
  1'050.00 1'050.00

Fondsvermögen am 
31. Dezember 2022  Fr. 159'260.00
 

Livio Zulli
Kirchengutsverwalter

Jahresrechnung 2022
Vermögensrechnung auf 31. Dezember 2022 – Stiftmessenfonds              in Stichworten
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am Pastoralforum in Einsiedeln teil. Das Pastoralfo-
rum stand unter dem Motto «Aufbruch zum Glauben». 
Es war ein spannendes und beeindruckendes Erlebnis 
mit vielen interessanten Begegnungen. 

Das Pfarreizmorge Ende Januar konnte – auch auf-
grund von Abwesenheiten – nicht vom langjähri-
gen Zmorgeteam unter der Leitung von Maria Büeler 
durchgeführt werden. Der Pfarreirat sprang kurzfristig 
ein. Die Idee, das Zmorge als Buffett anzubieten, fand 
grossen Anklang. Beim „Anstehen“ ergaben sich viele 
gute Gespräche und eine vermehrte Durchmischung 
der Besucherinnen und Besucher. Die Rückmeldun-
gen waren durchs Band sehr positiv und freuten uns.

Den Suppentag konnten wir wieder wie „früher“ 
durchführen. Er wurde mit dem ökumenischen Gottes-
dienst im Monséjour eröffnet, der vom Jugendblasor-
chester Küssnacht musikalisch umrahmt wurde. An-
schliessend wurden die Besucherinnen und Besucher 
wieder mit Suppe und Würstchen bedient. Wer wollte, 
konnte sich eine zweite Portion abholen. Zum Kaffee 
stand am Kuchenbuffet wieder eine grosse Auswahl 
an feinen Kuchen bereit. Die Suppe schmeckte wie-
derum sehr gut und wurde wie jedes Jahr durch Frei-
willige gekocht und verteilt. Der Erlös kam dem Fas-
tenopfer zugunsten der „Klimagerechtigkeit“ zugute.

Zum Schluss möchte ich allen neuen und langjähri-
gen Helferinnen und Helfern herzlich danken, die sich 
wieder bereit erklärt haben, den Pfarreirat zu unter-
stützen und mitzuhelfen, die verschiedenen Anlässe 
zu organisieren. 

Im Namen des Pfarreirates
Carmen Schatt, Präsidentin

Liebe Leserinnen und Leser

Im vergangenen Jahr gab es wieder mehr  
Planungssicherheit als in den Jahren zuvor. 
So konnten wir ab Juni doch wieder einige 
Anlässe durchführen. 

Wir hielten im vergangenen Jahr sechs Sit-
zungen ab. Nach den Sommerferien durf-
ten wir zwei neue Mitglieder probeweise 
im Pfarreirat begrüssen. Inzwischen haben 
sich Vreni Huwiler und Josefina Wegmüller 
dazu entschlossen, fest im Pfarreirat mitzu-
wirken. An dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Willkommen.

Zum ersten Mal kamen wir am 25. Juni 2022 beim 
Fest der Kulturen im Bethlehem in Immensee wieder 
mit der Öffentlichkeit in Kontakt. Das Angebot an die-
sem Fest war sehr vielfältig und breit gefächert. Wir 
hatten viele spannende Gegenstände dabei, auch  
einige interessante Exponate aus dem Küssnachter 
Kirchenschatz oder einen sogenannten „Judentums-
Koffer“, der auf grosses Interesse stiess. 

Bereits am nächsten Tag stand das Patrozinium, ver-
bunden mit der Pfarrinstallation von Werner Reichlin, 
an. Wir hatten ein strenges Wochenende, ganz im Na-
men der Pfarrei. Am Patrozinium passten das Wetter, 
die Stimmung und das Essen im und ums Monséjour. 
Alle Gäste fühlten sich wohl. Die freiwilligen Helferin-
nen und Helfer hatten auch Zeit für Gespräche.

Am 16. Oktober fand der Apéro nach dem Erntedank-
gottesdienst bei bestem Wetter auf dem Seeplatz 
statt. Dieser Apéro wurde zum ersten Mal durch die 
Mitglieder des Pfarreirates ausgeschenkt. Am beste-
henden Konzept wurde nichts geändert. So konnten 
wir auf Vorhandenes und Bewährtes zurückgreifen.

Weil wir wegen Corona nun schon länger keine Wall-
fahrt mehr machen konnten, nutzten wir nun die 
Chance und planten am 21. Oktober eine eintägige 
Wallfahrt nach Bad Zurzach. Nach einem Gottesdienst 
am Grab der Heiligen Verena konnte das Münster be-
sichtigt werden. Für das Mittagessen überquerten die 
Wallfahrenden die Grenze nach Deutschland und be-
suchten Küssaberg, eine Partnergemeinde unseres 
Wohnortes.  

Unsere beiden neuen Pfarreiratsmitglieder Vreni Huwi-
ler und Josefina Wegmüller nahmen am 19. November 

Bericht des Pfarreirates

Die festlich geschmückte Kirche am Erntedankfest  Foto: Marlis Hess



1. Session, 20. Mai 2022 (Protokollauszug)

Ersatzwahlen in der Kirchgemeinde Freienbach 
und Vereidigung eines neuen Mitgliedes
In stiller Wahl wurden Petra Schuh als Mitglied des 
Kantonskirchenrates und Daniel Corvi als Ersatz-
mitglied gewählt. Hingegen ist in der Kirchgemeinde 
Schwyz die Ersatzwahl für den verstorbenen Konrad 
Schelbert noch vakant.

Rechenschaftsbericht 2021 der Rekurskommission
Die Rekurskommission hatte im vergangenen Jahr 
keine Fälle zu behandeln und es bestehen bis Ende 
2021 keine Pendenzen.

Jahresrechnung 2021 und Bilanz per 
31. Dezember 2021
Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Über-
schuss von Fr. 44'892.00 ab. Das Ergebnis weicht da-
mit um Fr. 42'814.00 vom Vorschlag ab, welcher einen 
Überschuss von Fr. 2'078.00 prognostizierte. Nach-
kredite für die Jahresrechnung 2021 müssen keine  
beantragt werden. Der Gesamtaufwand für den Be-
trieb der Kantonalkirche Schwyz ergibt ein Total von  
Fr. 2'091'650.00. Die Aufgaben werden finanziert 
durch Beitragsleistungen der 37 Kirchgemeinden auf-
grund der Kopfquote, welche jeweils mit dem Voran-
schlag festgelegt wird. Diese Quote in der Höhe von  
Fr. 22.80 wurde im Rechnungsjahr im Vergleich zum 
Vorjahr um Fr. 1.40 erhöht. Bei einer massgebli-
chen Katholikenzahl von 93'708 ergeben sich so-
mit Beiträge der Kirchgemeinden von insgesamt  
Fr. 2'136'542.00. Aus dieser Rechnung resultiert der 
Ertragsüberschuss im Jahre 2021 in der Höhe von 
Fr. 44'892.00, der dem Eigenkapital der Betriebs-
rechnung gutgeschrieben wird, welche somit per 31. 
Dezember 2021 einen Bestand von Fr. 503'400.00 
aufweist 

Die Jahresrechnung wird einstimmig ohne Enthaltung 
gutgeheissen.

Finanzausgleich
14 Kirchgemeinden waren finanzausgleichsberechtigt. 
Der Ausgleich an diese 14 Gemeinden beträgt insge-
samt Fr. 1'069'090.00. Er wird von acht finanzstarken 
Kirchgemeinden erbracht: Freienbach 38%, Wollerau 
32%, Schindellegi 11%. Der Rest verteilt sich auf die 
fünf verbleibenden Gemeinden: Lachen, Feusisberg, 
Altendorf, Merlischachen und Küssnacht. 15 Kirchge-
meinden galten als finanzneutral.

Tätigkeitsprogramm 2021 des 
Kantonalen Kirchenvorstands
Die Geschäftsprüfungskommission beantragt mit ih-
rem Bericht vom 27. März 2022, den Tätigkeitsbericht 
2021 zu genehmigen. Das Parlament tut dies einstim-
mig ohne Enthaltung.

Kenntnisnahme des Wirksamkeitsberichts
«Finanzausgleich 2013-2022»
Der Präsident Lorenz Bösch gibt dazu bekannt: «Der 
Wirksamkeitsbericht basiert auf den Finanzausglei-
chen 2013-2022. Das Ziel ist eine angemessene Ver-
ringerung der Unterschiede der Steuerfüsse unter 
Wahrung der autonomen Finanzpolitik der Kirchge-
meinden. Die Wirkung des Finanzausgleiches ist an 
diesen beiden Zielen zu messen. Der Finanzausgleich 
soll sicherstellen, dass der Steuerfuss in Kirchgemein-
den mit einer geringen Steuerkraft im Vergleich zu an-
deren Kirchgemeinden nicht allzu hoch angesetzt wer-
den muss…»

Informationen der Ressortchefs: 
Präsidiales, Seelsorge, Bildung, 
Rechtswesen, Finanzen 
Die verantwortlichen Mitglieder haben in ihren In-
formationen die Aktualitäten und Arbeiten aus dem  
Kantonalen Kirchenvorstand präsentiert und gestellte 
Fragen beantwortet. 

2. Session, 21. Oktober 2022

Beschluss über die Gültigkeit der Ersatzwahlen  
in den Kantonskirchenrat der Kirchgemeinde  
Schwyz und Vereidigung der beiden neuen Mit- 
glieder
In einer stillen Wahl wurde Gabriela Lutz-Strüby,  
Hebamme, von Zürich und Sennwald, 6438 Ibach,  
sowie Teodor Nicolae Mada, Theologe, von Deutsch-
land, 6430 Schwyz, als neue Mitglieder des Kan-
tonskirchenrates gewählt. Gegen diese Wahl ist kein 
Rechtsmittel ergriffen worden. Damit konnte der Rat 
die Gültigkeit dieser Ersatzwahlen beschliessen. So-
mit ist der Kantonskirchenrat wieder vollzählig. Die 
Neugewählten wurden durch Johannes Schwimmer 
vereidigt und willkommen geheissen.

Beschluss über den Voranschlag 2023
Da das Eintreten auf den Voranschlag obligatorisch ist, 
erläutert die Ressortchefin Finanzen, Karin Birchler, das 
Ergebnis des Budgets 2023. Der zustimmende Bericht 
und Antrag der Geschäftsprüfungskommission vom  
29. August 2022 liegt mit einigen Bemerkungen vor. 

Kantonalkirche Schwyz 2022
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In der Detailberatung wird der Posten zum Auftritt bei 
der Website 'kirchensteuern-sei-dank' in Frage ge-
stellt. Es folgten Antrag auf Streichung des Betra-
ges. Die Antwort des Kirchenvorstandes lautet: Mit 
Blick auf die Strategiediskussion ist eine verbesserte 
Kommunikation über die von der Kirche angebotenen 
Dienstleistungen anzustreben. Die zusammengetrage-
nen Dienstleistungen sollen auch den Kirchgemeinden 
zugänglich gemacht werden, damit diese auf eigene 
Weise für ihre Pfarrei werben können. Die Argumente 
überzeugten die Mehrheit, sodass der Streichungsan-
trag abgelehnt wird.

Ein weiterer kritischer Punkt im Voranschlag ist die 
Erarbeitung eines neuen Kirchengesangbuches. Ver-
schiedene Votanten sprachen sich gegen ein neues 
Buch aus, da ihrer Ansicht nach das bestehende Ge-
sangsbuch vollauf genüge. Ein neues Kirchengesang-
buch sei ein blosses Wunschdenken und nicht etwa 
ein ausgewiesenes Bedürfnis der Basis. Dem An-
trag auf Streichung dieses Budgetpostens wird zu-
gestimmt. Mit der beschlossenen Reduktion des Vor-
anschlages 2023 um Fr. 16'500.00 gegenüber dem 
ursprünglichen Antrag des Kantonalen Kirchenvor-
standes kann die benötigte Kopfquote um 20 Rappen 
auf Fr. 25.20 reduziert werden. Bei einer Kopfquote in 
dieser Höhe von Fr. 25.20 leisten die Kirchgemeinden 
einen Kostenbeitrag von gesamthaft Fr. 2'288'412.00 
an die Römisch-katholische Kantonalkirche Schwyz 
für deren Aufgaben inklusive den Bistumsbeiträ-
gen. Es resultiert neu ein Defizit in der Höhe von Fr. 
7'633.00, welches dem Eigenkapital belastet werden 
soll.
Die Schlussabstimmung des geänderten Budgets er-
gibt eine klare Zustimmung.

Beschluss über den Finanzausgleich 2023
Der Kantonale Kirchenvorstand beantragt dem Kan-
tonskirchenrat, den Finanzausgleich 2023 mit einem 
Ausgleich der Normkosten in der Höhe von 97.5% 
und einem Gesamtbudget von Fr. 1'292'069.00 
anzunehmen.

Ein Kantonalkirchenrat stellt einen Gegenantrag:
Der Finanzausgleich 2023 sei mit dem Satz von 
95% des Normaufwandes zu verabschieden. Einige  
Votanten unterstützten dieses Anliegen. In einer an-
geregten Diskussionsrunde werden Pro und Contra 
rege ausgetauscht. In der Abstimmung obsiegt der 
Antrag des Vorstandes, die Normkosten mit 97,5% 
auszugleichen.

Gemäss der Stossrichtung seines heutigen Antrages 
zum Finanzausgleich 2023 gibt Claude Camenzind 
eine Motion 'Finanzausgleich für effektiven Normauf-
wand' ab.

Ersatzwahl in den Kantonalen Kirchenvorstand
Hans-Peter Schuler, Ressort Seelsorge, hat seinen  
Rücktritt aus dem Kantonalen Kirchenvorstand auf 
Ende der Session vom 21. Oktober 2022 erklärt.
Adrian Müller, der sich mit sympathischen Worten sel-
ber vorstellt, wird glanzvoll zum Nachfolger ins Res-
sort Seelsorge gewählt.

Die Inhalte sind unter www.sz.kath.ch  Session 2022 
ausführlich protokolliert.

Für die Kantonskirchenräte
Urs Seeholzer, Oswald Zahno, Emil Gnos

 Voranschlag 2023  Voranschlag 2022  Veränderung

Behörden und Verwaltung  Fr. 341'800.00 Fr. 290'540.00  + Fr. 51'260.00
Bildung  Fr. 280'000 .00 Fr. 275'000.00 + Fr. 5'000.00
Seelsorge  Fr. 1'243'500.00 Fr. 1'200'000.00 + Fr. 43'500.00
Bistumsbeiträge Fr. 447'245.00 Fr. 454'240.00 -  Fr. 6'995.00
Total Gesamtaufwand  Fr. 2'312'545.00 Fr. 2'219'780.00 + Fr. 92'765.00
Beiträge der Kirchgemeinden:
2022: 92'431 Katholiken à 24.20    Fr. 2'236'830.00
2023: 90'810 Katholiken à 25.40  Fr. 2'306'574.00
+Überschuss / -Defizit  Fr. -5'971.00 Fr. +17'051.00 
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Neu in diesem Jahr war auch der Schulendgottes-
dienst am 2. Juli. Da die Firmung nicht mehr in der 
sechsten Klasse stattfindet, wurde mit diesem Gottes-
dienst bewusst ein Schlusspunkt gesetzt zur Primar-
schulzeit und der Übergang in einen neuen Lebens-
abschnitt gefeiert.

Im Sommer fanden wie gewohnt die Sommerlager 
von Blauring und Jungwacht statt. Pfarrer Werner 
Reichlin besuchte beide Scharen und feierte mit ih-
nen Gottesdienst.

In der zweiten Jahreshälfte fanden etliche Konzerte 
in unserer Kirche statt. Es freut uns, dass die Kirche 
auch so genutzt wird. Am 11. September spielte gar 
der Kantor und Organist der berühmten Frauenkirche 
in Dresden bei uns: Dies im Rahmen der sogenannten 
„Orgelfahrt“ (Orgelkonzerte in einem engen Zeitraum 
an verschiedenen Orten), welche die Orgelbaufirma 
Graf durchführte. Das Konzert mit Matthias Grünert 
war der Abschluss der diesjährigen Orgelfahrt.

Am Bettag fand ein Festgottesdienst aus Anlass 
von 75-Jahre Heiligsprechung von Bruder Klaus in 
Küssnacht statt, organisiert von der Schweizer Bru-
der-Klaus-Gesellschaft. Zelebrant war Weihbischof  
Marian Eleganti.

Einige wichtige Stationen im Leben der Pfarrei
Mit Beginn des neuen Jahres erschien das Pfarreiblatt 
in neuer Form: Statt alle zwei oder drei Wochen als Teil 
des Pfarreiblattes Urschweiz erscheinen die pfarreili-
chen Meldungen nun wöchentlich in der Freitagsaus-
gabe des Freier Schweizer. Diese Neuerung hat, wie 
alle Veränderungen, Vor- und Nachteile. Für uns sehr 
wertvoll ist die grössere Aktualität. So können in der 
Regel auch Beerdigungsgottesdienste übers Pfarrei-
blatt bekannt gemacht werden.

Im Januar konnte die Taufbaumfeier durchgeführt 
werden. Jene Familien, die ihr Kind im Vorjahr taufen 
liessen, durften im Rahmen einer kleinen Feier ihren 
Schmetterling wieder abholen. – In der Chliichinderfiir 
vom Februar war Clown Cordula (Verena Singer aus 
Immensee) zu Gast. Über diesen Besuch freuten sich 
nicht nur die Kinder. 

Am 5. Februar waren die Minis zum Schlittschuh-
plausch eingeladen, als Ersatz für den ausgefallenen 
Skitag. Dass Pfarrer Werner Reichlin mit von der Par-
tie war, hat die Minis speziell gefreut. 

Im März konnte der Begegnungstag der Erstkom-
munionkinder und ihrer Begleitpersonen nach dem  
Corona-Unterbruch wieder beinahe im gewohn-
ten Rahmen stattfinden. Kleinere Anpassungen im  
Programm waren nötig. Die Erstkommunion wurde in 
zwei Gottesdiensten durchgeführt. Speziell war auch, 
dass die Erstkommunion der Merlischacher auch in 
Küssnacht gefeiert wurde. 

Die in der Pandemie „erfundenen“ Familientäschli zu 
Karwoche und Ostern wurden auch in diesem Jahr 
angeboten: Viele Familien schätzen diese Anregun-
gen für das Feiern daheim sehr. 

Im Juni fand der erste Familien-Erlebnistag statt.  
Diese Mischung von biblischen Impulsen, Spielen im 
Freien, Austausch und Besinnung wurde von den Teil-
nehmenden sehr geschätzt. Das Projekt wurde auch 
vom kantonalen Seelsorgerat ausgezeichnet. 

Am 26. Juni wurde Werner Reichlin von Dekan Rue-
di Nussbaumer feierlich in sein Amt eingesetzt. Zum 
Apéro auf dem Seeplatz spielte die Feldmusik auf. 
Mehr dazu lesen Sie im Bericht des Pfarreirates.

Anfangs Juli wurde erstmals in Küssnacht eine Fahr-
zeugsegnung durchgeführt. Gerade für die Fahrt in die 
Ferien liessen viele gern ihr Auto oder auch das Velo 
segnen.

Bericht des Seelsorgeteams 
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Im Oktober konnte endlich die mehrmals verschobe-
ne Romreise der Minis stattfinden. Das Wetter in Rom 
war beinahe frühlingshaft: 25 Minis, zwei Mitglieder 
des Minileitungsteams und vier Erwachsene machten 
sich auf die Reise in jene Stadt, die für unseren Glau-
ben eine so wichtige Rolle spielt.

Nach den Herbstferien begann der Deutschunterricht 
für Erwachsene im Besinnungsraum Monséjour. Die-
ser Unterricht wird vom Bezirk Küssnacht organisiert. 
Aufgrund eines Engpasses an Räumlichkeiten fragte 
die Schule bei der Kirchgemeinde an. 

Ende November wurden die umgebauten Beicht-
stühle „enthüllt.“ Der lange Bauprozess hat sich  
gelohnt. Die wunderschöne Kinderecke wird rege ge-
nutzt, auch ausserhalb der Gottesdienstzeiten. Und 
die Ausstellungsnische vis-à-vis gibt uns vielfältige 
Gestaltungsmöglichkeiten.

Unser Kirchenchor konnte am Christkönigssonntag 
das 120-jährige Bestehen feiern. Als besonderes Pro-
jekt wurde die Adventsmusik am 8. Dezember ange-
boten: Zusammen mit Gastsänger/innen und einem 
Kinderchor bot der Kirchenchor ein besinnliches Kon-
zert am Abend von Maria Empfängnis. 

Aufgrund der Belegung des Besinnungsraumes durch 
den Deutschunterricht wurde der Krippenweg in die 
Kirche verlegt. Auch hier zeigte sich: Kreative Ideen 
entstehen oft dann, wenn der gewohnte Rhythmus 
durchbrochen wird: Der Krippenweg in der Kirche 
wurde viel stärker frequentiert als im Besinnungsraum. 

So freuen wir uns, weiterhin gemeinsam mit Ihnen 
unterwegs zu sein im gewohnten Rhythmus und mit 
Veränderungen.

Im Namen des Seelsorgeteams 
Claudia Zimmermann
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Mit grosser Freude haben meine Eltern und ich erfah-
ren, dass sich Pfarrei und Kirchgemeinde Küssnacht 
im Rahmen des Entwicklungsprojektes 2021/22 für 
das Spital in Ndanda, Tansania, entschieden haben. 

Die Abtei Ndanda wurde 1906 von Benediktiner Mis-
sionaren aus St. Ottilien (Süddeutschland) gegrün-
det. In der Schweiz gehört das Kloster Uznach dieser 
Kongregation an. Heute werden das Kloster und alle  
seine angegliederten Unternehmen von einheimischen  
Ordensbrüdern, mit Unterstützung von Missionaren 
aus Deutschland und der Schweiz, betrieben. Herz-
stück ist das 300-Betten-Spital mit zahnärztlicher  
Klinik und einer Schule für Krankenpflege. Im Wei-
teren gehören Kindergärten, Schulen und Gewerbe-
betriebe wie eine Schreinerei, eine Schlosserei, eine  
Druckerei und ein landwirtschaftlicher Betrieb zur Ab-
tei. Zurzeit sind 75 Mönche (es werden immer mehr 
Einheimische) und mehrere hundert Laienangestellte 
für die Abtei tätig. 

Ein Grossonkel von mir hat den grössten Teil seines 
Lebens als Benediktinermissionar in Tansania ver-
bracht. Durch ihn wurde das Interesse meiner Eltern 
an Afrika und seinen Bewohnerinnen und Bewoh-
nern geweckt. Nach der Pensionierung und der Über-
gabe ihrer Zahnpraxis setzen sich meine Eltern seit 

2005 für die Zahnklinik im St. Benedict’s Hospital und 
für weitere Projekte ein. Sie haben in der Zwischen-
zeit bereits 20-mal für jeweils 6 bis 12 Wochen vor 
Ort gearbeitet und konnten in der Heimat viele Spen-
dengelder sammeln. Die Spenden werden spesenfrei 
von der Missionsprokura der Abtei St. Otmarsberg in  
Uznach verwaltet. Von dort aus werden sie 1:1 für die 
Zahnklinik und weitere ausgewählte Projekte des Spi-
tals und der Abtei freigegeben.

Unfallbedingt und oft auch wegen des grassieren-
den Diabetes müssen in Tansania leider häufig Ex-
tremitäten amputiert werden. Durch die grosszügige 
Unterstützung von Kirchgemeinde und Pfarrei Küss-
nacht konnte eine dringend benötigte orthopädische 
Werkstatt eingerichtet werden. Ein Orthopädietechni-
ker wurde engagiert und dank weiterer Spenden kann 
in absehbarer Zeit ein weiterer Fachmann eingestellt 
werden. Erst vor wenigen Wochen konnte dank der 
Küssnachter Spendengelder ein Ultraschallgerät an-
geschafft und in Betrieb genommen werden.

Bruder Jesaja Sienz ist Benediktiner und medizini-
scher Leiter des Spitals. Regelmässig informiert er 
über den Einsatz der Spendengelder aus Küssnacht. 
So auch mit untenstehendem Mail vom 5. März 2023.

Benediktinerabtei und Spital in Ndanda, Tansania
Entwicklungsprojekt 2021/22
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Laut Kirchgemeindeordnung finden die Wahlen im offenen Handmehr 
an der Kirchgemeinde-Versammlung statt.

Nach neun Jahren im Amt als Kirchenratsschreiberin wird Daniela  
Eilinger an der kommenden Kirchgemeinde-Versammlung aus berufli-
chen Gründen zurücktreten. Für den Rest der Amtsperiode 2021/2024 
schlägt der Kirchenrat Monica Leuenberger als Nachfolgerin vor.

Monica Leuenberger ist 1964 im Kanton Obwalden geboren und lebt 
seit 1995 in Küssnacht. Sie ist verheiratet und hat zwei erwachsene 
Kinder. Nach Abschluss der KV-Lehre und der Hotel- und Touristikfach-
schule hat Monica Leuenberger in verschiedenen Bereichen und Bran-
chen im In- und Ausland wertvolle berufliche Erfahrungen gesammelt. 
Seit 1999 arbeitet sie in der Finanzbuchhaltung und der Personaladmi-
nistration eines KMU-Betriebes im Kanton Zug und leitet diese beiden 
Bereiche seit etwas mehr als zehn Jahren. Monica Leuenberger ist zu-
dem seit 2019 im Vorstand des frauennetz küssnacht merlischachen 
und dort für das Ressort Mitglieder zuständig.

Wahlen 2023

Liebe Daniela,

ich freue mich, dir mitteilen zu können, dass das  
Ultraschallgerät, welches wir mit der sehr grossen 
Spende der Kirchgemeinde Küssnacht finanzieren 
konnten, gestern installiert wurde. 

Das Gerät ist Spitze und wird von unseren Mitarbei-
tern sehr geschätzt. Anbei zwei Fotos.
Für die sehr grosse Hilfe an dieser Stelle noch mal 
ganz herzlichen Dank!!!

Mit besten Grüssen aus Ndanda,

Br. Jesaja

Für weitere Informationen:
https://ndandahospital.org/de/home-deutsch

Ein herzliches Dankeschön allen Kirchgemeindemit-
gliedern für die Unterstützung!

Daniela Eilinger-Gnädinger
Kirchenrätin

Mitarbeiter mit neuem Ultraschallgerät 



Unsere Taufkinder im Jahr 2022

Februar
Lena, Jaron

März
Emelie, Anton Robin, Mattea, Jannis, Juna

April
Aurel Misay, Emma

Mai
Nina, Rémi, Lino, Dario, Noemi Sofia

Juni
Emilio Giovanni 

Juli
Lars, Rahel, Lorena, Steven, Emilio Julian

August
Giulio Vittorio, Elija

September
Siana, Lieni, Tim

Oktober
Dario, Aurelian Peter, Malea, Marie Claire, 
Elena, Matej

November
Alina Runa, Pali
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Unsere Verstorbenen im Jahr 2022

Januar 13. Franz Bossart-Schwager Pflegezentrum Seematt 1926
 16. Rudolf Räber-Bieri Pfegezentrum Seematt 1933
 20. Christian Waldis-Büeler Hörnligarten 1 1950
 30. Margrith Neugart-Baier Bahnhofstrasse 14 1939

Februar 05. Hans Binzegger-Gadient Jaistweg 4 1940
 07. Hans Heinzer-Lang Pflegezentrum Seematt 1937
 08. Klara Achermann-Reichmuth Sunnehof Immensee 1930
 10. Maria A. Ulrich-Velasco Riedappel 30 1937
 12. Maria Zurmühle-Knüsel Sunnehof Immensee 1924
 14. Benno Eggenschwiler-Steinegger Seerosenweg 5 1951
 24. Ueli Beeler-Gantner Sunnehof Immensee  1943

März 15. Sophie Aschwanden-Sidler Sunnehof Immensee 1951
 15. Ernst Durrer-Fähndrich Honegg 11 1927
 17. Edeltraud Zbinden-Stryczek Kelmattstrasse 6 1936
 18. Werner Rogger Spitzebnetring 16 1937
 21. Werner Brühlmann-Huwiler Zugerstrasse 19 1944
 23. Dora Staffelbach-Städler Sunnehof Immensee 1932
 26. Adele Meyer-Mondada Pflegezentrum Seematt 1934
 26. Heleen van Dorst Zwimattstrasse 14 1964

Foto: freepik.com
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April 02. Elena Kahn-Salzi Pflegezentrum Seematt 1922
 08. Beat Nideröst Pflegezentrum Seematt 1969
 11. Alice Chiaravalli-Zurmühle Luzernerstrasse 37 1943
 19. Lina Horat-Aschwanden Seeburgstrasse 4 1931

Mai 03. Hans Jürgen Pokerschnigg Grepperstrasse 84 1955
 11. Hans Hediger-Schmidig Stegriedstrasse 10 1934
 14. Anna Laimbacher-Ulrich Alterszentrum Brunnen 1931
 25. Anna Mennel-Betschart Pflegezentrum Seematt 1927
 28. Ruth Attinger-Hörmann Pflegezentrum Seematt 1933

Juni 05. Mary Schuler-Schuler Sagenweid 2 1929
 20. Josef Stocker Elisabethenheim Luzern 1953
 22. Franz Holzgang-Holzgang Zwimattstrasse 14 1932
 25. Josef De Moliner Pflegeheim Frohsinn, Oberarth 1952

Juli 08. Rita Elmiger-Ulrich Hauptstrasse 57, Inwil 1953
 26. Mathilda Stocker-Krevselj Pflegezentrum Seematt 1934

August 05. Pani (Walter) Schilliger-Bucher Haltikon 48 1967
 05. Franz Walter Schwegler Rosengarten 11 1958
 05. Heinrich Jakob Schriever Seeheimweg 2 1940
 09. Maria Forster-Hurschler Giessenweg 21 1934
 18. Walter Zwyssig-Theiler Sunnehof Immensee 1934

September  02. Franziska Fischer-Kopcsa Pflegezentrum Seematt 1928

Oktober 05. Vreni Muff-Deppeler Pflegezentrum Seematt 1949
 10. Rosa Sedicina Grepperstrasse 14 1968
 18. Hilda Anliker-Kathriner Sunnehof Immensee 1940
 26. Raffaele Di Maggio Burstwiesenstrasse 81, Zürich 1961
 28. Theresia Meyer-Zimmermann Rigigasse 4 1931
 29. Berta Ulrich-Feer Sunnehof Immensee 1938
 31. Claudia Michel-Blumenthal Bärenmatte 3 1962
 
November 04. Marcel Bolfing-Nyffenegger Pflegezentrum Seematt 1930
 17. Trudy Iten-Huwiler Zugerstrasse 19 1943
 18. Peter Sutter Luzernerstrasse 1 1936

Dezember 01. Max Constantin Achermann-Caretti Pflegezentrum Seematt 1938
 02. Toni Ehrler-Villiger Grepperstrasse 84 1950
 02. Karl Küttel-Pfrunder Libellenweg 1 1936
 16. Georges Flühler-Lischer Spitzebnetring 17 1934
 19. Rosalia Niederberger-Flück Räbmatt 1 1935
 22. Meinrad Ambauen-Truttmann Bahnhofstrasse 7, Merlischachen 1943
 26. Elsy Trutmann-Michel Sunnehof Immensee 1932



Öffnungszeiten

Kath. Pfarramt, Sekretariat
Pfarrhausplatz 1
6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 854 30 11
info@pfarrei-kuessnacht.ch
www.pfarrei-kuessnacht.ch

Das Sekretariat befindet sich im ersten Stock 
des Pfarrhauses (Eingang auf Seite Pfarrhausplatz)

Montag bis Freitag 08.30 – 11.30 und 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Monséjour – Zentrum am See
Quaistrasse 2
6403 Küssnacht am Rigi
Tel. 041 854 30 20
Fax 041 854 30 24
info@monsejour.ch
www.monsejour.ch

Besinnungsraum Monséjour – Zentrum am See:
Reservationen nach Absprache mit dem Pfarreisekretariat

Öffnungszeiten des Hauses
Montag bis Freitag 08.30 – 22.30 Uhr
Samstag 08.30 – 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Sekretariat Monséjour
Montag bis Freitag 08.30 – 11.30 Uhr

Präsenzzeit Hauswarte
Montag bis Freitag 13.00 – 18.00 Uhr
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Einladung zur ordentlichen

Kirchgemeinde-Versammlung

Dienstag, 16. Mai 2023, 20.00 Uhr
Monséjour – Zentrum am See, grosser Saal

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzählerinnen, der Stimmenzähler

2. Jahresbericht des Kirchenrates

3. Nachkredit zu Lasten der Jahresrechnung 2022
 Fr. 9'771.40 Pfarrkirchen-Stiftung Schliessanlage Pfarrkirche
 
4. Abnahme Jahresrechnung 2022

5.  Verwendung des Ertragsüberschusses von Fr. 44'837.04
 Vorschlag: Eigenkapital

6. Wahl für den Rest der Amtsperiode 2021/2024
 Wahl der Kirchenratsschreiberin

7. Verschiedenes

Eingeladen und stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Röm.-kath. Kirchgemeinde Küssnacht am Rigi, 
die das 18. Altersjahr erfüllt haben.

Weitere Exemplare der Jahresrechnung liegen beim Schriftenstand in der Pfarrkirche oder beim 
Eingang zum Versammlungslokal auf.

Küssnacht am Rigi, 11. April 2023 Namens des Kirchenrates Küssnacht am Rigi

   Hanstoni Gamma Daniela Eilinger
   Präsident Kirchenratsschreiberin


